
18

ka
rrie

re
laufbahn

muss mir auch immer die Frage nach der 
Qualität der gefundenen Informationen 
stellen.» Er gibt auch zu bedenken, dass 
Kandidaten dieselben Möglichkeiten ha-
ben, im Internet zu recherchieren. «Beide 
Seiten haben also gleich lange Spiesse und 
können mehr Informationen nutzen, um 
einen Entscheid zu fällen.» Ähnlich sieht 
man es bei der Baloise Group. «Letztend-
lich dienen insbesondere die sozialen Me-
dien sowohl uns als Unternehmen als 
auch Interessierten, um ein authentische-
res Bild voneinander zu zeichnen», sagt 
Lena Schwerzmann. Auch andere Unter-
nehmen nutzen Social Media als Informa-
tionsquelle. Beim Pharmaunternehmen 
Roche ist man ebenfalls dort präsent, wo 
die potenziellen Kandidaten aktiv sind: 
auf Stellenportalen, in Social Media und 
in Foren. Neben der Präsenz in Online-
Medien legt man zusätzlich jedoch gros-
sen Wert auf persönliche Gespräche und 
gezielte Interviews, um Kandidaten zu be-
werten, erklärt Mediensprecherin Silvia 
Dobry. 
Was das Googeln von Bewerbern anbe-
langt, kommt eine aktuelle deutsche Stu-
die der Universität Erfurt und des Bewer-

man einen Blick auf sogenannte Karriere-
Pages von grossen Unternehmen auf Face-
book, erkennt man schnell, dass häufig 
Employer Branding im Vordergrund steht. 
Die Stärke von Social Media liegt im direk-
ten Dialog. So verspricht beispielsweise 
BMW den Kontakt zu Mitarbeitern, Er-
fahrungsaustausch für Studenten sowie 
Einblicke in die Arbeitswelt. Bei der Ba-
loise Group nutzt man Xing aktiv mit ei-
nem Unternehmensprofil für die Suche 
nach passenden Kandidaten für Kaderstel-
len. «Durch die persönliche Ansprache 
über Xing konnten wir bereits mehrere 
Personen für die Baloise Group und unse-
re offenen Stellen begeistern», sagt Lena 
Schwerzmann, Careers Online Media Ma-
nager bei der Baloise Group.

Googeln von Kandidaten
Für den einzelnen Stellensuchenden viel 
interessanter ist jedoch die Frage nach 
dem «Googeln» von Kandidaten. Für Job-
Coach und Personalberater Marcel Wid-
mer bietet die Onlinerecherche nach einer 
bestimmten Person Chancen und Risiken: 
«Online komme ich schnell zu erweiterten 
Informationen über eine Person. Aber ich 

m Internet ist heute jeder mit seinem 
eigenen Namen eine Marke. Auch wer 

die populären Social Networks wie Xing, 
LinkedIn oder Facebook nur zurückhal-
tend oder gar nicht nutzt, wird trotzdem 
via Google gefunden. Wer seine «persönli-
che Marke» systematisch überwacht und 
pflegt, betreibt Personal Branding. Die ei-
gene Online-Reputation im Griff zu ha-
ben, lohnt sich: Social Media spielen im 
Recruiting eine immer grössere Rolle. 
Aber auch wer sich als Berater oder Dienst-
leister positionieren will, hat online gute 
Möglichkeiten, sein Profil zu schärfen. Mit 
gezieltem Personal Branding lassen sich 
auch unvorteilhafte Suchergebnisse bei 
Google am besten gezielt verdrängen.

Social Media und Recruiting
Die Nutzung von Social Networks liegt so-
wohl für Stellensuchende als auch für das 
Recruiting voll im Trend. Dies ist ein Er-
gebnis des Trend Report Online Recrui-
ting Schweiz 2010. In den USA setzen ge-
mäss dem Social Recruiting Survey von 
Jobvite sogar über 80 Prozent aller Unter-
nehmen auf Social Media für die Suche 
nach geeigneten Arbeitnehmern. Wirft 

Online hat heute jeder einen «digitalen Fussabdruck». Für Recruiting und die Positionierung als 
Dienstleister bieten Social Media neue Möglichkeiten. 
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überwachen. Für den Umgang mit negati-
ven Einträgen gibt es grundsätzlich zwei 
Strategien: Löschung und Verdrängung. 
Viele Experten bevorzugen die Verdrän-
gungstaktik, bei der man mit dem Einsatz 
von Social Media und Suchmaschinen-
optimierung «positive» Suchergebisse mög-
lichst weit oben in den Suchergebnissen 
platziert und damit das eigene Online-
Erscheinungsbild beeinflusst.

bungsportals monster.de zum Schluss, dass 
dies in den Personalabteilungen nur selten 
praktiziert werde. Die berüchtigten Party-
bilder spielten ebenfalls nur eine geringe 
Rolle. Generell zeichnen verschiedene 
Umfragen zum Thema ein sehr uneinheit-
liches Bild. Der Social Media HR Report 
2010 kommt beispielsweise zum Schluss, 
Unternehmen hätten wegen schlechter 
Online-Reputation auch schon Kandida-
ten ablehnt. 

Bauen Sie Ihre persönliche Marke auf
Die persönliche Online-Reputation ist 
nicht nur im Zusammenhang mit Recrui-
ting relevant. Man kann ruhig davon aus-
gehen, dass man auch als potenzieller  
Geschäftspartner oder Auftragnehmer ge-
googelt wird. Der amerikanische Personal-
Branding-Experte Dan Schawbel spricht in 
diesem Zusammenhang von einer «Reputa-
tion Economy», in der Berufstätige auf-
grund ihrer Reputation bewertet werden.
Social Media bieten eine Vielzahl von 
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karsten@fuellhaas.com
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Möglichkeiten, das eigene digitale Erschei-
nungsbild aktiv mitzugestalten. Gerade 
für berufsbezogene Informationen eignen 
sich die beiden Businessnetzwerke Xing 
und LinkedIn dafür sehr gut, aber auch 
die Nutzung von Facebook für berufliche 
Zwecke sollte man nicht von vornherein 
ausschliessen. Für Marcel Widmer ist ein 
authentisches Auftreten der Schlüssel zur 
erfolgreichen Online-Präsenz. «Wer sich 
im Netz bewegt, wird gar nicht anders kön-
nen, als authentisch zu bleiben. Sonst 
merkt man schnell, dass etwas nicht zu-
sammenpasst.»

Eigene Reputation pflegen
Kaderleuten und eigentlich jedermann ist 
zu empfehlen, regelmässig den eigenen 
Namen zu googeln oder auf personenbezo-
gene Informationen spezialisierte Suchma-
schinen wie 123people.ch oder yasni.ch zu 
nutzen. Dienste wie myonid.com bieten 
umfangreiche Möglichkeiten, die eigene 
Online-Reputation zu pflegen und zu 

Das eigene digitale Erscheinungs-
bild kann man mit Hilfe von Social 
Media aktiv gestalten.
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